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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV 66 Polling III : TuS Mettenheim II 
Freitag, 09.02.2024, 20:00 Uhr

Deutschenbaur macht den Sack zu

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TSV 66 Polling III im umdatierten
Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) gegen den TuS
Mettenheim II umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das
Spiel am Freitag mit 2 Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 26:11 zeigt beim deutlichen
8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag
insbesondere Djelassi und Meier, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Djelassi / Meier beim 3:0 mit Kleindorfer /
Fladerer. Ein hartes Stück Arbeit hatten am Nachbartisch Niederschweiberer / Gerauer bei ihrem 3:2
gegen Höhler / Baumgartl zu verrichten. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Beim
folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Bernhard Fladerer zeigte Mourad Djelassi seinem Gegner die
Grenzen auf. Keine Chancen ließ Daniel Meier beim 3:0 seinem Gegner Klaus Kleindorfer. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an den Tisch. Johann
Niederschweiberer gelang es daraufhin Simon Baumgartl zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Völlig
ungefährdet war derweil der Sieg von Heinz Deutschenbaur gegen Chiara Höhler nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:8, 9:11, 13:11, 14:12 nicht verloren. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Beim Stand von 6:0 gingen die
Spitzenspieler des TSV 66 Polling III und des TuS Mettenheim II in die Box. Mourad Djelassi hatte
seinen Gegner Klaus Kleindorfer beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Kaum
Chancen ließ Daniel Meier daraufhin beim 11:8, 11:8, 12:10 seinem Gegner Bernhard Fladerer. Mit
dem Erfolg in diesem Spiel steht Fladerer nun bei 3 Siege und 19 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Chiara Höhler war Johann Niederschweiberer,
obwohl er alles gegeben hatte. Das war nichts für schwache Nerven. Das knappe Satzergebnis im 5.
Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn alle Sätze
endeten mit nur 2 Punkten Unterschied. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Heinz Deutschenbaur beim letztendlich klaren
0:3 gegen Simon Baumgartl. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 4:10 (Deutschenbaur) und 5:13 (Baumgartl). Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TSV 66 Polling III am 16.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV 1864 Haag II, während der TuS Mettenheim II am 16.02.2024 gegen den VfL
Waldkraiburg II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 66 Polling III

Doppel: Djelassi / Meier 1:0, Niederschweiberer / Gerauer 1:0 
Einzel: M. Djelassi 2:0, D. Meier 2:0, J. Niederschweiberer 1:1, H. Deutschenbaur 1:1 

 TuS Mettenheim II
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Doppel: Kleindorfer / Fladerer 0:1, Höhler / Baumgartl 0:1 
Einzel: K. Kleindorfer 0:2, B. Fladerer 0:2, C. Höhler 1:1, S. Baumgartl 1:1


